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zugezählt werden , so die lange , dünne Hirtenflöte , dienachGebrauchwiederaufdenmeterlangenFlötenstock(Kawal)gestecktwird,daßsieihreRichtungbehält,ebensodie3mlangeHirtentruba,dieausoderWeidenrindegemachtwird.DiedoppelteiligeHirtenflötebestehteigentlichauszweilöcherigenFlöten,diesichuntenineinevereinigen.Dieeinseitige3/4mlangeGusl(serbischistGuslenurPlural)hatschonmeistderGeigePlatzgemacht,dagegenistnebendemTamburindielinenähnlicheTamburanochhäufiginGebrauch,ebensoderDudelsack.OftsiehtmandieSerbinmiteinemovalenKastenalsHängewiege,deraufeinerSchulterhängtunddenSäuglingbirgt.

 Als HolzgerätdientfernerdasJochErwähnung.DasslawischeJochistjavonderOstseebiszurAdriasoziemlichdasselbe,aberimeinzelnensinddochkleineschiedevorhanden.SoistderbosnischeJochbalkengeteiltundmitzweiHalbkreisenalskumtartigenbogenversehen.DasserbischeJochhateineJochstangemitdreiBogen,undimMittelbogenendigtdieDeichselzwieselförmigodereinfach.DerdemJochbalkenparalleleBugbalkenistinSerbiendurchmeistsehrlangerechteStangenandenzweiAußenendenverbunden;oftistauchnochderinnereBogenteilbefestigt.

 Das Schweinejoch erhalten die Schweine , um vonderWeidenichtentfliehenzukönnen.EinlichesBrettmitEndlöchernzumAufhängenwirdttnterdenHalsdesSchweinesgelegt,durchdieLöcherwerdenStäbemitdickenEndengesteckt.DiebeidenspitzenEndenaberwerdenüberdemNackengebunden.

 Aus der Anzahl der geflochtenen Behältnisse hebeicheinenmeterhohenbauchigen,untenrunden

treidekrug hervor , in der Form den trojanischenSythosähnlich.EristausWeidenrutengeflochtenundmitKuhdüngerdichtgemacht.EinlVginhoher,1/imbreiter,flacherSchilfkorbwirdüberdieSchultergehängtunddientalsverbreitetesTraggefäß.Einx/3mhohesgeflochtenesSäckchen,dasuntenbreitoderspitzzuläuftundmitBügeloderHenkelversehenist,wirdalsKerzenbehälterbenutzt.Einschöngeflochtener,nachjederRichtungi/imgroßergeflochtenerKorbmithölzernenSeitenständernundBügeldientalsObstkorb.

 Kreisförmige flachemenvonetwax/4bis1/3mmessersiehtmanselteneralsdielangen,überallbegehrtenLaibe.

 Von Ton sind eine Anzahl TöpfeundKrüge,zuweilenauchdieTschutura,vonEisendieFeuerböckeundLeuchter,vonZinnTellermittürkischenSchutzglocken,vonMes-Abb.f&gt;.BrautschmucksingoderZinkdieeigenartigschweiftenKaffeegefäße.Eineeigentümliche,x/3mlangeFeuerzangeträgtindenHolzgegendenjederSerbeimGürtel,siehatdieGestalteinesFleischerstahls;dereigentlicheStahlaberisteindoppelter,langer,ganzdünnerStahlstreifen,desseneinenTeilmanheben,sodaßmanausdemHerdeHolzkohlefassenkann.ZumAnbrennenderZigarettenundzumFeuerübertragenistdieseZangeda.

 Eines eigentümlichen Stockes ( Momcanik ) muß ichnochgedenken.Erist1mlangundobenzweiseitigherzähnlichzumGriffgebogen,buntbemaltundmitQuastenversehen.NacheinerAngabesollteereinPubei'tätsstocksein,derart,daßihndieDorfschönedemheranwachsendenJünglingzurKirchweihgibt.DannhättedieserihnandieSeitewieeinSchwertgenommenundseinenerstenTanztagdamitgetanzt,zumZeichen,daßernunindieReihedererwachsenenJünglingegetretensei.WiedieseAngabeentstandenist,weißichnicht.DerKustosdesEthnographischenMuseumsinBelgrad,HerrDr.SimaTrojanovic,hatdieGüte,mirdarüberfolgendesmitzuteilen:„DurcheinenBauern

habe ich erfahren , daß die ganze Angabe vomstockMomcanikdurchausfalschist.EsisteinlicherSonntagsstockfürdieJugend.“Jedenfallswäre
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Abb . 6 .

Abb . 6 . Häuser in Tekia .

a Küche , b Frauenstube , c Kammern , d Stall ,eHambar,fSäulenvorbau,gWohnstube.
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Abb . 7 .

 Grundriß einerPflauniendarre.
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